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Die Konſervativen und der Autiſemitismus

Die Wahlbewegung im 6 berliner Reichstagswahlkreiſe
wo am 30 Aug die Erſatzwahl für Haſenclever ſtattfindet
dürfte in ihrem Verlaufe noch manche intereſſante Erſcheinung
eitigen Die Erſten auf dem Plan waren diesmal die AntiPanten welche einen berliner Gymnaſialoberlehrer Dr Paul

Förſter als Kandidaten aufſtellten Dieſe Kandidatur
erregt den Unwillen mehrerer konſervativen Organe welche
ſehr ungehalten darüber ſind daß die Antiſemiten zeigen
wollen daß ſie ohne die Unterſtützung der konſervativen Partei
ſtehen und gehen gelernt haben So iſt unter anderen auch
die angeblich parteioffiziöſe Konſ Korr über die Antiſemiten
mit heftigen Schmähungen hergefallen und hat ſie mit wenig
ſchmeichelhaften Benennungen belegt Die Konſ Korr iſt
bekanntlich eine eifrige Förderin aller Kartellbeſtrebungen und
es iſt nicht unwahrſcheinlich daß ſie ſich zu ihrer Leiſtung
gegen die Antiſemiten aufgerafft hat um die Bedenken ver
einzelter Nationalliberalen gegen den Weiterbeſtand des Kartells
u beſeitigen Denn wenn auch hie und da nationalliberale

rgane aus ihrer antiſemitiſchen Stimmung und Geſinnung kein
Hehl machen wir haben noch kürzlich eine Probe aus einem
pfälzer Blatt mittheilen können ſo galt es im allgemeinen
bisher noch für unvereinbar mit nationalliberalen Anſchauungen
antiſemitiſche Beſtrebungen zu unterſtützen Aber man würde
ſich doch ſehr erheblich täuſchen wenn man aus der ablehnenden
Haltung der Konſ Korr gegenüber einer rein antiſemitiſchen
Kandidatur auf eine Abnahme der antiſemitiſchen Strömung
innerhalb der konſervativen Partei ſchließen wollte Das gerade
Gegentheil iſt zutreffend ſie hat ſeit einigen Monaten an
Kraft und Ausdehnung zugenommen wie jeder bemerken
konnte der mit einiger Regelmäßigkeit die Organe der kon
ſervativen Partei zu Geſicht bekommt Es iſt ja bekannt daß
dieſe große Hoffnungen auf den letzten Thronwechſel geſetzt
hat und von dieſem Ereigniß auch eine Förderung der anti
ſemitiſchen Sache erwarten zu dürfen glaubte Dieſe Hoff
nung hat ihre Preſſe zu Ausſchreitungen wildeſter Art
veranlaßt und Kreuzzeitung und Reichsbote berauſchen
ſich jetzt täglich in antiſemitiſchen Orgien und über
nehmen ſich derart in wüſten und niedrigen Schimpfereien
daß man nicht vermuthen kann daß fromme Ritter
und geiſtliche Herren in ihnen das Regiment führen Die
Kreuzzeitung verſchmäht es auch über ihre Ziele irgend

jemanden zu täuſchen Sie bekämpft zwar auch die rein
antiſemitiſche Kandidatur aber nur deshalb
Antiſemit der ſich zur konſervativen Partei zählt ſelbſt
verſtändlich angenehmer wäre und ſie nebenbei wohl auch die
Befürchtung hegt daß der reine Antiſemitismus mit ſeiner
hochgradig rohen Agitation und ſeinen wüſten Radauverſamm
lungen die Kreiſe auf welche die Konſervativen reflektiren für
ſich gewinnen möchte Die Befürchtung iſt ſehr berechtigt
denn was ſich in Berlin für Frömmigkeit und für Brannt
weinbrennen begeiſtern könnte iſt nur eine ganz ver
ſchwindende Zahl die nie Bedeutung erlangen wird während
die Rohheit hier immer noch auf ein großes Publikum zählen
kann dank der raſtloſen Thätigkeit des Hof und Dom
predigers Stöcker Die Kreuzztg wird durch angebliche
Wahrnehmungen der jüngſten Zeit welche damit ge
meint ſind verſchweigt ſie in der Nothwendigkeit

weil ihr ein

jüdiſchen Uebermuth zurückzudrängen und jüdiſchen Terroris
mus unſchädlich zu machen beſtärkt und will der
nach ihrer Meinung ſich ſteigernden antiſemitiſchen Be
wegung dadurch gerecht werden daß ſie unſerem Staats
und Volksleben die unſchätzbaren Güter der chriſtlichen Ehe
der chriſtlichen Schule und der chriſtlichen Obrigkeit wieder
gewinnt Das heißt nichts Anderes als Beſeitigung der
Civilehe Aufhebung derjenigen Verfaſſungsparagraphen welche
die Ausübung ſtaatsbürgerlicher Rechte und die Erlangung
von Staatsämtern unabhängig machen von dem religiöſen Be
kenntniß ſowie Entfernung der Juden aus allen autoritativen
Aemtern Das ſind nicht etwa Forderungen der erxtremen
Antiſemiten ſondern derjenigen die ſich ſelbſt gemäßigt nennen
Und ſolche Leute deren reaktionärer Geiſt ſich am beſten darin
zeigt daß ſie die geringen politiſchen Fortſchritte die ſich das
Volk in ſchweren langen Kämpfen vor vierzig Jahren errungen
mit einem Federſtrich zu beſeitigen ſtreben wollen die National
liberalen im Wahlkampf unterſtützen und dadurch die Be
unruhigung vermehren die ohnehin auf weiten Kreiſen des
Volkes ruht

Politiſche Ueberſicht
Boulanger hat nunmehr ſeine Kandidatur um die im

Departement Charente Jntörieures und im Departement der
Somme erledigten Deputirtenſitze beſtimmt aufgeſtellt Derſelbe
reiſte am Montag abend nach Saintes kehrt aber Dienstag
nach Paris zurück um die an ihn abgeordneten Delegirten
der Somme zu empfangen

Die erſte Kammer der Niederlande hat am Sonn
äbend die Konvention betreffend den Handel mit geiſtigen
Getränken unter den Fiſchern auf der Nordſee und das
Geſetz über die Verlängerung der Konzeſſion der Nieder
ländiſchen Bank angenommen

Wie der Mancheſter Guardian vernimmt hat Parnell es
durchaus noch nicht aufgegeben gerichtliche Schritte gegen
die Times zu ergreifen Der iriſche Führer legt vor
allem darauf Gewicht daß der einzuſetzende Ausſchuß vor
allem anderen die Echtheit der von der Times publizirten

Jnſtruktion ſo wird Parnell ſeinen Rechtsbeiſtänden die Frage
vorlegen ob er dieſe beſondere Angelegenheit unbeſchadet der
Ausſchußunterſuchung vor O Gerichte bringen kann

Die Nachricht des ſpaniſchen Blattes Union daß Jtalien
wegen des Hirtenſchreibens des Biſchofs von Madrid
über das italieniſche Strafgeſetzbuch bei der ſpaniſchen Re
gierung diplomatiſche Vorſtellungen erhoben habe
wird von der römiſchen Agenzia Stefani für vollkommen
unbegründet erklärt

Die römiſche Agenzia Stefani beſtätigt daß Jtalien
das Protektorat über Zulag übernommen und daß zum
Zeichen deſſen der italieniſche Oberkommandant in Maſſaua
am vorigen Donnerstag in Zula die italieniſche Flagge habe
hiſſen laſſen Die Bevölkerung von Zula habe ſeit 2 Jahren
wiederholt und dringend um das italieniſche Protektorat er
ſucht der Naib habe namens der gang Bevölkerung an
einem der letzten Tage das fragliche Geſuch in einem be
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Briefe zu prüfen hat Erhält der Ausſchuß keine dahingehende
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vaſſelbe dem italieniſchen
ſonderen Schriftſtück formulirt und
Oberkommandanten überreicht

Der ruſſiſche Miniſterreſident in Cetinje
Argiropulo iſt nach Petersburg abgereiſt Es verlautet daß
er ausführliche ſtatiſtiſche Daten über die troſtloſen
ökonomiſchen Verhältniſſe Montenegro s mit
genommen habe um eine Hilfsaktion zu provoziren Ab
geſehen von einer Schiffsladung Getreide welche die kaiſerlich
ruſſiſche Familie vor Monaten nach Cettinje entſendete ſeien
daſelbſt elwa gegen 12,000 Rubel von allen ſlavophiken Vereinen
Rußlands angelangt Dieſer Betrag reichte kaum für acht
Tage aus denn es ſind über 40,000 Jndividuen auf die Mild
thätigkeit angewieſen Es herrſchte daher die gräßlichſte Noth
in vielen Nahijen und man könne ſagen Montenegro hat ſeit

er als hundert Jahren ſolche traurige Tage wie jetzt nicht
geſehen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 4 Aug Der König und der Kronprinz von

Serbien ſind hier eingetroffen Auf Wunſch des Königs unter
blieb jeder offizielle Empfang

Wien 5 Aug Der König von Serbien empfing heute
vormittag den Miniſter des Auswärtigen Grafen Kalnoky
in anderkhalbſtündiger Audienz Jm Laufe des Tages gab unter
anderen auch der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Lobanoff ſeine Karte
in dem Abſteigequartier des Königs ab

DTrieſt 4 Aug Heute mittag fand zu Ehren des hier an
weſenden ſpaniſchen Geſchwaders auf Befehl des Kaiſers
im Schloß Miramar ein Frühſtück von 62 Gedecken ſtatt zu
welchem die Spitzen der Cibil und Militärbehörden geladen
waren Hofrath Rinaldini brachte einen Toaſt auf den Köni
und die Königin Regentin von Spanien aus Contreadmir
Carranza erwiderte mit einem Toaſt auf den Kaiſer und die
Kaiſerin

Paris 5 Aug Der Präſident Carnot iſt heute nach
mittag 2 Uhr zur Feier der Enthüllung des Denkmals Mirabeau s
in Monlargis eingetroffen Der ehemalige General während
der Commune Eudes iſt während einer Rede die er in einer
Verſammlung zugunſten der Streikenden hielt plötzlich infolge
eines Schlaganfalles geſtorben

Vordeaur 5 Aug Der Kaiſer und die Kaiſerin
von Braſilien ſind nach Pauillac abgereiſt

Deutſches Reich

Berlin 5 Aug Der Kaiſer den MalerDöpler d J Am ſpäteren Nachmittage unkernahm Se Maj
noch eine Ausfahrt nach dem Schloſſe Friedrichskron und hatte
nach der Rückkehr eine längere Beſprechung mit dem Oberſt
lieutenant a D Schumann über Fragen des Feſtungsbaues
Jn den heutigen Morgenſtunden arbeitete der Kaiſer zunächſt
mit dem Staatsminiſter Grafen Herbert Bismarck ſowie
mehrere en mit dem Kriegsminiſter und empfing nach
Entgegennahme mehrerer Vorträge den Commandenr des 1 Garde
Regiments z St Oberſt und Flügeladiutanten d PleffenGeſtern um 2 Uhr hatte Se Maj noch die beiden Söhne des

egyptiſchen Khedive empfangen Der türkiſche Botſchafter
wohnte dem Empfange bei Demſelben ſchloß ſich ein größeres
Mahl an an dem der Hausminiſter die Miniſter Bronſart
Scholz Lucius Herrfurth Boetticher Graf Bismarck der Bok
ſchafter Münſter die Generale Pape Alten Lindequiſt Schlieffen
und der Generalkonſul in Alexandrien Brauer theilnahmen Es
verlautet der Kaiſer werde vor den großen Manövern

Prof Delbrück über Kaiſer Friedrich

Jn den Pr Jahrb veröffentlicht Profeſſor Delbrück
W e Erinnerungen an Kaiſer Friedrich und erzählt u a
olgendes Die Neigung des Kronprinzen zur Geſchichtswiſſen

ſchaft iſt nicht beim bloßen Studium der Werke anderer ſtehen
geblieben Er hatte vielmehr ſelbſt eine merkwürdige Aufgabe
in Angriff genommen Jch weiß nicht von wem die Jdee
ſtammt den Dombau in Berlin mit dem Bau eines würdigen
Mauſoleums für das Königshaus zu verbinden Dieſe Jdee
hatte der Kronprinz aufgenommen und lebte und webte in ihr
Die Hohenzollerngruft ſollte eine Gedenkhalle der
preußiſchen Geſchichte werden Der Soldat der in
Berlin dient jeder Preuße der nach Berlin kommt und ſich
die Gräber ſeiner Könige anſieht ſollte zugleich eine unmittel
bare Anſchauung des wunderbaren Ganges der Geſchichte des
an dieſes Geſchlecht geknüpften Staates haben Zu dem
Zweck dachte er ſich daß allen regierenden Kurfürſten und
Königen nicht nur Standbilder errichtet ſondern auf den
Sockeln dieſer Denkmäler Charakteriſtiken ihrer Perſon
und ihrer Regierung und auf einer anderen Seite die merk
würdigſten Thatſachen wie die Landſchaften die jeder im Staate
erworben eingegraben werden ſollten Dieſe Charakkteriſtiken
nun arbeitete er ſelber aus Von dem alten Pauli an bis
zu Droyſen und Ranke und den zahlloſen Monographien
arbeitete er die geſammte Literatur über die Geſchichte Preußens
und ſeines Hauſes durch Wenn der Entwurf einer Charakteriſtik
fertig war ſo ſandte er ihn an einige Gelehrte Ranke Duncker
Droyſen und andere und erbat ſich ihre Kritik und Ver
rn Wenn dieſe die auch wohl zuweilen zu
ganzen Gegenentwürfen anwuchſen eingelaufen waren ſo begann
die Umarbeitung bei der jedes Wort jede Wendung jede
Wortſtellung mit der peinlichſten Sorgfalt erwogen probirt
und nachdem einige Zeit vergangen von neuem geprüft wurden
Gar ſehr empfand der fürſtliche Autor dabei wie wenig die
modernen Sprachen und ſpeziell die deutſche gerade für dieſe
Gattuug lapidaren Stils die doch allein dem Zweck entſprach
eeignet iſt z ich nur nicht in den Stil à la König
udwig verfalle, ſagte er manchmal lachend wenn er in dem

nach Beendigung dieſer Funktion nicht ſofort wieder auf
genommen da der Kronprinz ſich zunächſt der Ausarbeitung
von Memoiren über dieſe Zeit widmete die wie er ſagte
ſchwieriger geweſen ſei als man denke Jn den Charakteriſtiken
und der Ueberſicht der bedeutendſten Ereigniſſe jeder Regierung
war immer ſehr ſtark das proteſtantiſche Moment betont ſo
daß ich einmal die Frage aufwarf wie weit man bei einem
für das ganze Volk in allen Konfeſſionen beſtimmten Denk
mal darin gehen dürfe Der Kronprinz wies mich aber zurück
mit den Worten Na daß wir evangeliſch ſind werden wir
ja doch wohl noch ſagen dürfen

Ueber dieſe Charakteriſtiken der Hohenzollern ſchreibt Delbrück
weiter Des Kronprinzen Urtheil über ſeine Vorfahren war
ein durchaus hiſtoriſch unbefangenes Er wußte natürlich
daß es Zeiten und Gelegenheiten giebt wo man alles aus
ſpricht und andere wo man dies nicht thut aber jener
PſeundoPatriotismus der ſeiner eigenen Feſtigkeit ſo wenig
vertraut daß er nur zu beſtehen vermag aufgrund einer
falſchen Jdegliſirung der Vergangenheit war ihm ganz fremd
Er wollte keine Schönfärberei und keine Vertuſchungen ſondern
die reine hiſtoriſche Wahrheit Wohl ſprach er einmal ſeine
Freude aus daß die neuere Forſchung über König Friedrich I
mancherlei Günftiges zutage gefördert habe ihm ſei er in
ſeiner Jugend dargeſtellt worden als ein Mann deſſen Namen
man anſtändigerweiſe kaum in den Mund nehmen könne Auf
der anderen Seite aber widerſprach er entſchieden der neueren
Prſrs Auffaſſung Friedrich Wilhelms III Mit dieſem

önig iſt es der Hiſtorie ja auch wunderlich gegangen Dietraditionelle Aghens war daß die Politik des Königs vor

1806 wie nach 1806 weſentlich aus Mangel an Entſchloſſenheit
und politiſchem Schwung erwachſen und nur durch die Gunſt
des Schickſals dennoch endlich zum Heile Preußens aus

n ſei Archivaliſche Forſchungen namentlich Duncker s
rachten einen Umſchwung hervor und man ſah in dem ſteten

zögernden Abwarten des Königs namentlich von 1809 bis1813 eine überlegene vder wen gſtens ſehr zu achtende ſtaats

männiſche Klugheit Als ich an den Kronprinzlichen Hof kam
waren die Duncker ſchen Forſchungen vor kurzem erſchienen
und auch ich hatte mir dieſe Auffaſſung zu eigen gemacht
Der Kronprinz aber wies ſie immer ſo beſtimmt zurück daß

Bemühen die vielen Pult u vermeiden an dieKlippe des lapidaren Partizips crieth Durch die Regent

ſchaft im Jahre 1878 wurde die Arbeit unterbrochen und auch

ich fur geinacht bei der Ausarbeitung der Biographie
Gneiſenau s die Duncker ſchen Forſchungen ſehr genau nach
prüfte und in der That ein erhebliches Stück wieder zurückbog

worden durch Max Lehmann s Scharnhorſt in dem eine
Anzahl die Duncker ſchen Forſchungen wieder aufhebende Do
kumente publizirt ſind Als ich nun dieſen letzten 27 März
nach Charlottenburg befohlen war fragte mich der Kaiſer
auch nach den hauptſächlichſten Ergebniſſen des Lehmann ſchen
Buches und da ich berichtete zeigte er mehrmals mit dem
Finger auf ſich ſelbſt indem ſein Geſicht den Ausdruck annahm
Sehen Sie wohl 7 habe es immer geſagt
Weiter ſkizzirt Prof Delbrück nach ſeinen perſönlichen Ein

drücken das Verhältniß des Hochſeligen Kaiſers zu dem Reichs
kanzler Er war ſich vollſtändig klar daß er eine ſtaats
männiſche Kraft ſie den Fürſten Bismarck unter allen
Umſtänden dem Reiche ſo lange dieſe Kraft vorhanden erhalten
müſſe Wenn er je in dieſem Entſchluſſe wirklich geſchwankt
hat ſo liegen ſolche Momente vorübergehend wie ſie waren
jedenfalls weit zurück Schon als Kronprinz durfte KaiſerFriedrich alſo nicht dem ſüßen Schwelgen in Jdeen über die

Kunſt des Regierens im allgemeinen ſich hingeben ſondern
hatte ſich auf die ſehr realpolitiſche nüchterne Frage vorzu
bereiten wie er ſein Verhältniß zum Fürſten Bismarck geſtalten
werde Von den drei Herrſchern denen der Reichskanzler
nunmehr bereits dient war ja ſein Verhältniß zum er
Friedrich naturgemäß das delikateſte Kaiſer Friedrich hatte
bei ſeiner Thronbeſteigung bereits eine W bedeutende Vergangenheit als daß nicht ſofort dieſe neue Jndividualität hätte

ur Geltung kommen ſollen Mit feinſteu Takt und reiflicher
Jrüfung alſo galt es die Stelle und die Grenze zu finden

wo das geſchehen konnte ohne wiederum die ebenfo re fente
IJndividualität des Fürſten Bismarck zu verletzen Beide ſollten
und wollten mit einander auskommen Manchmal hat der
Kronprinz Friedrich Wilhelm einen Seufzer ausgeſtoßen wie
a ſchwierig einmal ſeine Stellung als Nachfolger eines

werd neuerdings iſt dieſer Kreis man möchte ſagen vollendet

o erfolgreichen und geliehten Monarchen ſein werde aber eben
n der Üeberwindung von Schwierigkeiten zeigt ſich der KünſtlerZu den Meiſterſtücken der Politik meint Vebrug werde es

immer gezählt werden wie Kaiſer Friedrich dem Fürſten Bis
marck angezeigt habe daß er ihn als Miniſter zu behalten
edenke Er dankte ihm für die muthvollen und treuen
dienſte die er ſeinem Vater geleiſtet und theilte ihm darauf

die Grundſätze mit nach denen er von jetzt an die Regierung
geführt wiſſen wollte Er konnte es nicht feiner und b ter
ausdrücken daß er ſeine Dienſte weiter in Anſpruch nehme
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die Gardekavallerie Diviſion und eine aus den Kabvallerie
Brigaden des dritten Armeecorps und zwei anderen
Kavallerie Regimentern gebildete Kaballerie Diviſion führen
und mit dieſen und dem geſammten Gardecorps ein
größeres Manöver gegen einen markirten Feind ausführen
S Heute hat in ſämmtlichen Kirchen der preußiſchen Monarchie
eine Dankſagung aus Anlaß der glücklich erfolgten Entbindung
der Kaiſerin Viktoria ſtattgefunden Die Kaiſerin
Auguſt a empfing im Schloſſe zu Koblenz den Beſuch der Groß
herzogin von SachſenWeimar

Wie man der Nat Zeitg aus Wien mittheilt ſind dort
wie in Rom von der deutſchen Regierung eingehende Er
öffnungen über die Kaiſerzuſammenkunft gemacht
worden welche an den verbündeten Höfen durchaus befriedigten
Als das Hauptergebniß wird nach allgemeiner Annahme die

eines freundſchaftlichen Einvernehmens zwiſchen
eutſchland und Rußland angeſehen das auch auf die Stellung

OeſterreichUngarns zu Rußland günſtig reagiren muß Die
Diplomgtie iſt indeſſen während der petersburger Zuſammen
kunft keineswegs unthätig geweſen es haben Verhandlungen
zwiſchen den Miniſtern über die orientaliſchen An
gelegenheiten wie über die wirthſchaftlichen Be
ziehungen Deutſchlands und Rußlands ſtattgefunden
und ſind entſprechende Protokolle aufgeſtellt worden Dieſelben
ſind aber bis jetzt noch nicht vollzogen und es wird die Auf
gabe der Diplomaten ſein auf den gegebenen Grundlagen zu
poſitiven Abſchlüſſen zu gelangen

Dem in der Nouvelle Revue veröffentlichten angeblichen
Bericht des Fürſten Bismarck an Kaiſer Friedrich
wegen des Battenberg ſchen Heirathsprojektes von dem wir
überhaupt nur Notiz genommen haben um zu betonen daß
wir ihn für eine Fälſchung hielten wird jetzt von der
Nordd Allg Ztg der Todesſtoß verſetzt Das Blatt des

Reichskanzlers ſchreibt Wir ſind ermächtigt den in der
pariſer Nouvelle Revue veröffentlichten angeblichen Bericht
des Reichskanzlers an Se Majeſtät den Kaiſer Friedrich III
für eine auf reiner Kompilgtion beruhende und ohue irgend
welche amntliche Unterlage erfundene Fälſchung zu erklären

Am Sonnabend vormittag hat eine Sitzung des
preußiſchen Stagats miniſteriums ſtattgefunden

Die londoner Allg Korr meldet Der demnächſt mit
Genehmigung der Kaiſerin Friedrich erſcheinende Bericht
Sir Morell Mackenzie s über den Verlauf des Leidens
des verſtorbenen Kaiſers Friedrich wird gleichzeitig
in London und Berlin zur Veröffentlichung gelangen in Berlin
in deutſcher Ueberſetzung

Ueber den Nachruf den Herr v Treitſchke in den
Preußiſchen Jahrbüchern dem Kaiſer Friedrich widmete

ſchreibt die Prot Kirchenzeitung
Herr v Treitſchke widmet den beiden erſten deutſchen Kaiſern

die binnen hundert Tagen ihrem trauernden Volke entriſſen
worden ſind im r ſeiner Preuß Jahrb einen Nachruf
in welchem ſich folgende höchſt befremdliche Kritik der Kron
prinzenzeit Kaiſer Friedrichs findet Jn dem langen Still
leben verlor der Kronprinz zuweilen die Fühlung mit der ge
waltig aufſtrebenden Zeit und konnte ihren neuen Gedanken
nicht mehr recht folgen Die antiſemitiſche Bewegung meinte er
mit einigen Worken zornigen Tadels abzuthun und die königs
berger Studenten warnke er gar vor den Gefahren des
Chauvinismus Wir fragen verwundert Rechnet Herr
v Treitſchke deſſen wohlfeiles Witzwort von den hoſen
verkaufenden Jünglingen noch unvergeſſen iſt im Ernſte die
Agitation des Stöcker des Herrn Böckel und ſeiner Genoſſen
vom Deutſchen Antiſemitenbunde zu den berechtigten neuen
Gedanken der gewaltig aufſtrebenden Zeit Und haben ihn
gewiſſe deutſche Studentenvereine dieſer Zeit noch nie an jenes
chriſtliche Teutonenthum nach 1815 erinnert welches er ſelbſt
in ſeiner Deutſchen Geſchichte alſo ſchildert Manchem der
lärmenden Chriſto Germanen diente die Religion nur als ein
politiſches Schlagwort da nun einmal Deutſchthum und
Chriſtenthum für gleichbedeutend galten einzelnen gar nur
als ein Deckmantel für den Judenhaß der zum guten Ton ge
hörte Jedenfalls wollen wir die wir als preußiſche
Gymnaſiaſten unſern Fritz im leuchtenden Siegerkranz von
Königgrätz geſehen und als deutſche Studenten 1870 in Frank
reich unter König Wilhelm s Fahnen geſtanden haben tauſend
mal lieber mit unſerem unvergeßlichen Kaiſer Friedrich zu
den Zurxückgebliebenen gehören als mit den neuen Fort

t gedanken der Stöcker Böckel und Konſorten Fühlung
halten

err v Nauchhaupt ergänzt ſeinen Rückblick auf die letzten
zehn Jahre konſervativer Politik durch eine Erklärung über

bie zukünftige Schulpolitik der konſervativen Partei Dieſe
Erklärung iſt nicht ſehr vielſagend und enthält nicht mehr als
was man bereits weiß daß nämlich die konſervative Fraktion
als ſolche beſchloſſen hat dem Windthorſt ſchen Schul
antrag keineswegs beizupflichten Die Kreuzztg hat ſchon
vor mehreren Tagen dies keineswegs näher interpretirt
indem ſie ausführte die Fraktion habe den Antrag ſo wie er
geſtellt war ablehnen müſſen Man weiß was man darunter
zu verſtehen hat und Herr v Rauchhaupt wird auch bei der
diplomatiſchſten Faſſung ſolcher Erklärung die Beunruhigung
nicht meiſtern können welche ſchon die Möglichkeit einer kon
ſervativklerikalen Koalition auf dem Gebiet der Schule erzeugt
hat Warum nur die Konſervativen ſo ängſtlich vermeiden
irgend etwas Poſitives aus ihrem ſchulpolitiſchen Programm
an die Oeffentlichkeit zu bringen

König Oskar II von Schweden wird um den 20 d
in Berlin eintreffen um bei der Taufe des jüngſten Kaiſer
lichen Prinzen zugegen zu ſein Wie man ſich erinnert hat
während Kaiſer Wilhelms Aufenthalt in Stockholm König Oskar
die Uebernahme der Pathenſtelle zugeſagt

Koblenz 4 Aug Die mit der Feier des Geburtstages
der Kaiſerin Auguſta in Verbindung gebrachten Gerüchte
von hohen Beſuchen welche dieſerhalb in BadenBaden eintreffen
werden entbehren ſchon inſofern jeder Begründung als die Kaiſerin
Auguſta den 30 Sept in ſtiller Zurückgezogenheit zuzubringen
und nicht wie früher in BadenBaden zu verleben gedenkt

München 4 Aug Die Kronprinzeſſin von Oeſter
re ich welche vor einigen Tagen hier eingetroffen war iſt zum
Beſuch der Prinzeſſin Ludwig nach Lindau weitergereiſt und kehrt
von da nach einem Beſuche von Schaffhauſen über Bregenz nach
Wien zurück

München 4 Aug Geſtern fand bei dem Miniſter des
Aeußern v Crailsheim anläßlich der Centenarfeier ein Feſt
eſſen ſtatt Der griechiſche Geſandte Vachos iſt nach

ien weitergereiſt

Metz 5 Aug Bei der heutigen Wahl eines Mit
gliedes zum Bezirkstage für den Kanton Metz 3
wurde der Kandidat der n Lanique mit 1079 von
2062 abgegebenen Stimmen gewählt Der Kandidat der Alt
n Eiſenbahn Betriebs Direktor Kecker erhielt 947

immen

Halle den 6 Auguſt
Meteorologiſche Station

Aug 9 U ab Ang 7 U mr
Barometer Millimeter 743 6 748,1Thermometer Celſius 12,8 10,4Kel Fenchtigleit 93 82Wind SW 1 SW 3Waſſerwärme der Saale 12 130 R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
5 Ang 8 N morgens Ein Gebiet niederen Luftdrucks erſtreckte ſich vom

Kanal nordoſtwärts nach dem Weißen Meere ein Minimum befand ſich vor der
Elbmündung im nordweſtl Theile von Mitteleuropa Regenwetter bedingend
Die Temperatur war in Deutſchland geſtiegen lag aber noch 50 unter der
normalen Haparanda 752 11 Nordoſt friſch Regen Moskau 757 21
Südweſt ſtill wolkenlos Hamburg 753 13 Südweſt ſchwach Regen Wien
764 11 ſtill wolkenlos Karlsruhe 761 15 Südweſt leicht bedect Am
4 Aug 7 U früh Pola 764 21 Nordoſt mäßig halb bedeckt Rom undMalta hatten nicht gemeldet Konſtant 758 24 Nord an Nebel

wenRom 4 Aug Telegr Der vulkaniſche Ausbruch
auf der Jnſel Volkano dauert fort Der Präfekt hat ein Schiff
und Beamte zur Rettung der Emwohner abgeſandt Die tele
graphiſche Verbindung iſt unterbrochen Nach den letzten Nach
richten iſt der Schaden bedeutend Verluſt an Menſchenleben iſt
nicht zu beklagen Die Einwohner haben die Jnſel verlaſſen

UniverſitätsNachrichten
Halle 6 Aug Kaiſerliche Leopoldiniſch Karo

liniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher Nach
Ablauf der zehnjährigen Amtsdauer des jetzigen Präſidenten Hrn
Geh Regierungsrath Profeſſor D Knoblauch hier hat eine
Neuwahl ſtattgefunden dabei iſt derſelbe von dem Adjunkten

l und ſämmtlichen Sektionsvorſtänden wiedergewählt
orden

Bonn Der Pandektiſt Prof Baron in Bern hat einen
Ruf an hieſige Univerſität angenommen

Tomsk Sibirien 4 Aug Telegr Geſtern fand die
Eröffnung der hieſigen
auguration der mediziniſchen Fakultät ſtatt

m e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Den Kaiſer und den Kanzler auf einem Bilde

werden wir wohl demnächſt zu ſehen bekommen Eine Aufnahme
der beiden mächtigſten Männer im Deutſchen Reiche auf einem
Blatte iſt wie wir hören bei der Anweſenheit des Kaiſers in
Friedrichsruh durch den Phötsgraph Bochmann aus Lübeck erfolgt
ünd das intereſſante Bild ſieht der Vervielfältigung entgegen

Wie der Allg Evgl Luth KZ berichtet wird ſoll der
kleinen Kirche Zum heiligen Grabe zu Junichen im Puſter
thal einen ehrwürdigen Denkmal romantſcher Bauart eine be
ſondere Ehre zutheil werden Kaiſer Friedrich hat bei ſeiner
Anweſenheit im benachbarten Toblach die Kirche beſucht und auch
ſeine Gemahlin Kaiſerin Viktoria hat zu wiederholten malen den
ſeltenen Bau in Augenſchein genommen und einzelne Theile des
felben abgezeichnet Jetzt weilt Oberbaurath und Dombaumeiſter
v Schmidt an dem Orte um den Plan der Kirche aufzunehmen
da die Kaiſerin willens iſt über dem Grabe des Kaiſers ein
Mauſoleum nach dem Plane und Maße dieſer Kirche auf
führen zu laſſen

Provinzial Nachrichten
X Bitterfeld 5 Aug Die bieſtge Fleiſcherinnung

feierte am Montag aufgrund ihres erſten Statuts vom
4 Dez 1688 ihr 250jähriges Beſtehen Die Feier ſollteanfänglich ſchon früher attſinden war aber wegen der Landes

trauer verſchoben worden Ueber den Feſtplan iſt bereits in
Nr 177 berichtet worden Der Feſtſaal war ſchön geſchmückt
Auf der Bühne ſtand die Jnnungslade von 1654 während links
und rechts große Fleiſcherklötze mit allerlei Schlachtewerkzeugen
angebracht waren umgeben von Blumen und Blattpflanzen
Eine eingerichtete altdeutſche Bierſtube war mit ſeltenen Geräthen
aus alter Zeit n pratte Die Bedienung erfolgte durch einen
Kellner in altdeutſcher Tracht Die Rundfahrt durch die Stadt
eröffneten vier Meiſter zu Pferde der Zug beſtand aus 19
Wagen wobei auch die Fleiſchbeſchauer vertreten waren An der
Feſttafel nahmen 150 Perſonen theil Hr Bürgermeiſter Sommerbrachte den Kaiſertoaſt aus die Feſtrede hielt Hr Kirchenrendant
Obſt Derſelbe gab dabei bekannt daß der Vörſtand des Deut
ſchen Fleiſcher Verbandes als Glückwunſch zum heutigen Jubel
tage ein Ehrendiplom überſandt habe Nach einem Trink
ſpruch auf die Jubelinnung ging ein zum Gedächtniß dieſes
Ehrentages von der Jnnung geſtifteter Jubelpokal zwecks Uni
trunks in der Feſtverſammlung um Eine Reihe weiterer Trink
ſprüche folgte Eine r Feſtzeitung enthielt die Ge
ſchichte der Jnnung den Abdruck des Jubelſtatuts eine Samm
lung veralteker eigener Ausdrücke des Fleiſchergewerbes die
Meiſterliſten von 1654 1788 1788 1838 und 1888 Auswärtige
Gäſte waren erſchienen von Delitzſch Deſſau Roitzſch Brehna
Torgau Merſeburg Leipzig und einigen naheliegenden Ort
ſchaften Obermeiſter d r überreichte bei Dar
bringung ſeiner Glückwünſche namens der dortigen Jnnung eine
ſilberne Glocke auf gleichartigem Teller Am Abend folgten
feſtliche Unterhaltung und ſchließlich ein Ballvergnügen

S Pretzſch a 5 Aug Unter Theilnahme mehrerer
höherer Regierungsbeamten ſowie des Landraths vom diesſeitigen
Kreiſe Hrn Dr v Koſeritz fanden geſtern im Weberſchen Gaſt
hauſe hier Verhandlungen ſtatt wegen Erwerbs von Grund und
Boden für die Nebenbahn Wittenberg bezw Pratau
eng Die Verhandlungen ſollen zu einem befriedigenden
Ergebniß geführt haben und es ſteht zu erwarten daß alsbald
nach Einbringung der Ernte mit dem Bau begonnen wird Die
Bahnhofsanlagen für r dürften in unmittelbarſter Nähe
der königl Domäne ihre Stätte finden dem es nun
ſieben Wochen ununterbrochen geregnet hat ſcheint ſich in dieſem
Jahre die alte Bauernregel vom Regen am Siebenſchläfer
leider zu bewahrheiten Die Landwirthe mußten das Getreide
vom Felde förmlich wegſtehlen wenn ſie es vor ungünſtigen
Witterungseinflüſſen ſchützen wollten Dabei iſt die Kornernte
im allgemeinen gut ausgefallen und noch beſſer ſind die Hack
früchte gediehen

p Thale 5 Aug Heute wurde hier das J Harzer Gau
verbandturufeſt abgehalten Am Morgen hieß die ein
treffenden Vereine ein kräftiges Gut Heil willkommen Um
11 Uhr begann das Preisturuen Als Sieger wurden preis
gekrönt MagaßThale mit 23 Punkten Ehrenpreis große goldene
Medaille 1 Preis DellorOuedlinburg mit 20 Punkten kleine
goldene Medaille 2 Preis LeifholzThale mit 19 Punkten
große ſilberne Medaille 3 Preis Hennig Quedlinburg mit
17 Punkten 4 Preis Feldmann Quedlinburg mit 16 Punkten
5 Preis Apelt Ballenſtedt mit 15 Punkten ehrende An
erkennung SchiwaldHarzgerode Nach dem Preisturnen fand
unter ſtrömendem Regen ein Umzug durch den in feſtlichem Ge
wande prangenden Ort ſtatt Hr Lehrer Gropp hielt eine
Anſprache ausgehend auf ein Hoch auf die deutſche Turnerei
Hieran ſchloß ſich im Saale des Gaſthofes zur Forelle das Schau
turnen Leider beeinträchtigte der Regen das ſchöne Feſt und ſo
kamen viele ausgezeichnete Uebungen nicht zu voller Geltung
Gänzlich ausfallen mußten die Spring und verwandten

Univerſität durch die Ju T gen Abends vereinte ein Ball die Turner in fröhlichem
reiſe

dabei aber ſelbſt der Herr zu bleiben gedenke Eine Kanzler
kriſe habe nie beſtanden behauptet Delbrück mit poſitioſter
Gewißheit Fürſt Bismarck hat je nach den Bedürfniſſen der
Epoche bald mehr mit Hilfe dieſer bald jener Partei regiert
Es hat Zeiten gegeben wo er ſich an die altpreußiſchen
Reaktionäre andere wo er ſich an die Liberalen anlehnte
andere wo er ſich ſogar den Ultramontanen näherte Kaiſer
Friedrich iſt weſentlich bei den Anſchauungen geblieben die er
ſich ſchon in den fünfziger Jahren gebildet hatte und die damals
ven der ſogenannten Partei des Preußiſchen Wochenblatts
repräſentirt wurden Auf das dringendſte wünſchte er und betrieb
auch perſönlich in Beſprechungen mit den Führern der neu
ebildeten nationalliberalen Partei nach dem Jahre 1866 die
usſöhnung der Regierung mit der Oppoſition Hierbei gewann

er eine beſondere Sympathie für Karl Tweſten Mit irgend
einer der ſpäteren eigentlich politiſchen Parteien oder gar
Fraktionen darf man ihn jedoch nicht in eine Kategorie faſſen
Er war durch und durch national aber ſtand im vollſten Sinne

des Wortes über den Parteien Man darf nicht einmal ſagen
daß er im allgemeinen liberal war inſofern mit dem Wort ein
Parteiſtandpunkt gekennzeichnet werden ſoll Man dürfte es
eher ausdrücken er hatte eine freiere tolerantere Anſchauung
von dem Beſtehenden als die Klaſſen die einen Prinzen und
König zu umgeben pflegen Seine Grundempfiudung war und
blieb die des preußiſchen Offiziers Mitglied und ſpäter einmal
Kriegsherr des preußiſchdeutſchen Offiziercorps zu ſein war
bei ihm ganz wie bei ſeinem Vater der ausgeprägteſte aller
Begriffe Dieſes ſpezifiſche Standesbewußtſein aber ſollte ihn
das war ſein Grundſatz und in dem iſt er am meiſten miß
verſtanden worden nicht verhindern mit jedem Stande und
mit jedem ehrenwerthen Mann anderer Geſinnung freie und
unbefangene Beziehungen zu pflegen Dies iſt das Moment
das ihn neben der Aufnahme des deutſch nationalen Gedankens
ſchon als ganz jungen Mann in Gegenſatz zu der altpreußiſch
reaktious ren Partei brachte Dieſe Partei war nicht national
ſondert petikulariſtiſch und ſie verlangte daß der König von
Pren ſich ausſchließlich mit Perſönlichkeiten ihres Standes
und r Geſinnung umgebe Der Kronprinz aber durchbrach
und ar ſchon ehe er Kronprinz war Ende ver Her Jahre
die Enge und Unfruchtt ſer Auſchann en Im Ver

kehr oder wenigſtens in Berührung mit Bunſen Uſedom beiden
Vincke Saucken Julienfelde ſpäter Tweſten auch Hoverbeck
und um die Zeit ſeiner Verheirathung namentlich unter dem
Einfluß ſeines Schwiegervaters bildete er das aus was man
ſeinen bürgerlichen Liberalismus zu nennen pflegt was aber ich
wiederhole es nicht richtig verſtanden wird wenn man es
als eine Parteibezeichnung auffaßt Das Hauptmomint darin
iſt die Toleranz gegen alle Parteien und der perſönliche Ver
kehr ohne Rückſicht auf Parteiſtellung Man mag ja die Frage
aufwerfen wie weit ein konſtitutioneller Souverän imſtande
iſt ſich was ein Kronprinz wohl mag eine ſolche Freiheit
zu bewahren da der politiſche Verdacht hinter den perſönlichen
Beziehungen und perfönlicher Hochſchätzung immer ſofort
politiſche Beziehungen Werthſchätzungen und Abſichten ver
muthet Kaiſer Friedrichs Regierung iſt zu kurz geweſen umdurch die Praxis die Durchführbarkeit fanet Auffaſſung zu

beweiſen Für das Verſtändniß ſeiner Jdeen aber bildet dieſer
Gedanke recht eigentlich den Schlüſſel Von der deutſch
freiſinnigen Partei als ſolcher trennte den Kaiſer ein Grund
ſatz den ich nicht einmal ſondern öfter auch in dieſen letzten
Jahren aus ſeinem Munde vernommen habe mit den Worten

Die Armee darf niemals ein Parlamentsheer werden ſie iſt
königlich und ſoll es bleiben ein andermal in der Form

Die Armee zu einem Parlamentsheer zu machen das könnte
ihnen wohl paſſen

Aus ven Erinnerungen an die Feldzüge des damaligen Kron
prinzen mögen zwei hier ihren Platz finden Der Kronprinz
erzählt Wrangel wählte ſich ſelbſt als Chef des Generalſtabes
nicht den Chef des Großen Generalſtabes den General v Moltke
ſondern den General Vogel v Falckenſtein Obgleich er ſich
aber ſelbſt dieſen erſten Gehilfen gewählt hatte ſo überwarf
er ſich doch bald vollſtändig mit ihm Wenn Falckenſtein ihm
morgens einen Vorſchlag unterbreitete ſo ſagte Wrangel Nein
mein Sohn ſo wollen wir es nicht machen ſondern ſo Wenn
dann Falckenſtein nach einiger Zeit mit den nach dieſer Direktive
ausgearbeiteten Befehlen wiederkam ſo war das Ergebniß
Nein mein Sohn du haſt mich nicht verſtanden ſondern ſo

und ſo und daun war es der Vorſchlag Falckenſtein s
den der Alte am Morgen verworfen hatte Zuletzt ſteckte
Falckenſtein mit ſeinen beiden Gehilfen Podbielski und Stiehle

ſich hinter den Kronprinzen Wenn der Feldmarſchall am
Morgen einen ganz unſinnigen Befehl gegeben hatte ſo mußte
jener am Nachmittag wenn der Alte etwas abgeſpannt und
gut gelaunt war zu ihm um ihm eine Aenderung ab
zuſchmeicheln Der General v Steinmetz der 1866 unter
dem Befehl des Kronprinzen 1870 nach dem 18 Aug unter dem
Befehl des Prinzen Friedrich Karl ſtand ließ ſich dieſe Unter
ordnung nur ungern gefallen 1870 führte die Haltung des
Generals zu einem Zuſammenſtoß mit dem Prinzen Friedrich
Karl der die Verſetzung des erſteren von der Feldarmee auf
ein General Gouvernement in Poſen zur Folge hatte Aus
dem Jahre 1866 erzählte der Kronprinz folgendes Geſchichtchen
Er hatte ſich einmal zur Beſichtigung des V Arnmeecorps des
Steinmetz ſchen augeſagt verſäumte aber die angeſetzte Stunde
weil er unterwegs anderen Truppen begegüete die er noch
nicht geſehen hatte und an denen er nicht ohne eine Begrüßung
vorüberziehen wollte Als er nun beim V Armeecorps an
kam und den General v Steinmetz mit einem Wort der
Entſchuldigung über die Verſpätung begrüßen wollte ich habe
mich verſpätet ſetzte dieſer mit ſcharfer Betonung hinzu
Jawohl Königliche Hoheit ne ganze Stunde Zeit genug
ne Schlacht zu verlieren
Herr Delbrück war von 1874 79 Erzieher des jüngſten

Sohnes des krouprinzlichen Pagres des Prinzen Waldeinar
der bekanntlich in ſeinem elften Lebensjahre durch die Diphte
ritis hingerafft wurde Von dem Prinzen Waldemar wird
nun erzählt Der kleine Prinz ſagte allabendlich unten ſeinen
Eltern gute Nacht und kam dann er in ſein neben dem
meinen liegendes Schlafzimmer Jeden Abend aber nachdem
er zu Bett gegangen war mauchmal noch ganz ſpät wenn
etwa irgend eine geſellſchaftliche Verpflichtung ſie gefeſſelt
hatte erſchien die hohe Mutter auf der ſchmalen kleinen
Wendeltreppe des linken Seitenflügels heranfſteigend um noch
einmal nach dem Liebling zu ſehen und ihm einen letzten
GuteNachtKuß zu geben Seinen Zögliug kennzeichnet derLehrer als einen Kuaben von ſtarken Wilan und gokdenem

Gemüth wie es ein rechter Junge müſſe e er dem Er
ieher mauche nicht leichte Stunde bereitet aber jeden kleinen
rotz ſchnell durch ſein ehreufeſtes treues fröhliches Weſen

wieder wettgemacht Von den Kluder Geſ ichten die der

Nachdem es nun faſt
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Ueber den ſchon erwähnten Beſuch der Römhilder
Kriegerwaiſen bei den Kaiſerlichen Prinzen in Ober
hof berichten thüringiſche Blätter Am 2 d zwiſchen 3 und 4 Uhr
arg trafen die Kinder in einer Stärke von 37 Knaben
und 13 Mädchen ein Beim Vorbeimarſch der hübſchen Truppe

rüßten die älteren Prinzen militäriſch und
riegerwaiſen Willkommen worauf ſich dieſelben der Veranda
egenüber aufſtellten Vier kleine Mädchen überreichten denPringen Blumenſträuße einige Knaben brachten hübſche Hand

fertigkeitsarbeiten ein Schreibzeug ſelbſt gefertigte ſauber r
Kleiderbürſten die für den Kronprinzen beſtimmte mit der Kaiſer
krone geziert Buchzeichen u ſ w Alles wurde von den Prinzen
mit herzlichem Dank und frohem Lachen augenommen und die
hübſchen Bürſten wurden ſogleich probirt Ein ſchönes Bild ge
währte es als nun die Knaben ihre Exerzitien und Turnübungen
ausführten die Mädchen unter Geſang luſtig ſpielten und die
kleinen Prinzen jeder Uebung jedem Spiel mit Eifer mit Lachen
und Spannung folgten Mit herzlicher Theilnahme verfolgten die
vielen anweſenden Gäſte den Verlauf des kleinen Kinderfeſtes
Jm Thüringer Wald war auf allerhöchſten Befehl den Krieger
waiſen Kaffee und Kuchen bereit gehalten die raſch eingenommen
wurden und dann ging eszzur Station Oberhof hinab und ſingend
und jubelnd nach Zella zurück wo die Quartierwirthe der Kinder
bereits warteten Auch der Kriegerverein in Oberhof hatte ſich
treulich bemüht das kleine Feſt zu fördern

Vermiſchtes
Wappenb rer Die Staatsminiſter Maybach

Friedberg ſowie der
welche durch Verleihung des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler in den Adelsſtand erhoben worden ſind haben nicht wie
es bis jetzt Sitte war vollſtändige Adelsdiplome ſondern auf
ausdrücklichen Wunſch des Kaiſer Friedrichs als Ergänzung zu
der durch die Verleihung ſelbſt ſtattgehabten Nobilitirung nur
noch Wappenbriefe ausgefertigt erhalten Dieſelben ſind ganz
im Stile der alten kaiſerlichen und pfalzgräflichen Wappenbriefe
gehalten beſtehen aus einem großen Pergamentbogen mit ein
gemaltem Wappen und anhängendem Siegel in ſilberner Kapſel

ieſelben ſind dieſer Tage fertiggeſtellt und den Empfängern
übergeben worden Das Wappen des Staatsminiſters v Maybach
zeigt einen geſpaltenen Schild deſſen vordere Hälfte das Mayv
bach ſche Familienwappen im rothen Felde einen oben und unten
von je einer natürlichen Maiblumenſtaude begleiteten ſchrägrechts
fließenden ſilbernen Strom Bach zeigt während in der hintern
Hälfte die Dampfkraft eine heraldiſche Verſinnbildlichung erfahren

und winkten den kleinen

und

hat dieſelbe Ligt im ſilbernen Felde ein feuerſchnaubendes an
den hintern Flechſen geflügeltes ſchwarzes Roß Das Wavpen
des Staatsministers Dr v Friedberg verſinnbildlicht ſowohl den
Namen wie das Amt Daſſelbe zeigt im rothen Felde eine
zwiſchen zwei Friedens Palinzweigen auf goldenem Dreiberge
ruhende goldene Krone über welcher ein ſilbernes Liktorenbündel

ſchwebt Das 2 nv Simſon zeigt im ſchwarzen Felde eine aus rothem Schildes
fuße wachſende weißgekleidete Themis mit verbundenen Augen
welche in der rechten Hand ein gezücktes Schwert und in der
linken eine goldene Wage hält Die Helmkleinode ſind bei allen
drei Wappen gleich und zeigen den goldenbewehrten ſchwarzen
preußiſchen Adler

Die Juternationale Gartenbau Ausſtellung
in Kölu iſt am Sonnabend nachmittag 2 Uhr durch den Ober
Präſidenten v Bardeleben eröffnet worden

Ueber die furchtbare Hitze in Suakim bringt ein
vom 17 Juli datirter Brief Mittheilungen Seit den letzten
14 Tagen hat faſt beſtändig ein ſtarker Südweſtwind geweht
welcher buchſtäblich die Haut verbrannte Es war als oh man
vor einem großen Feuer ſtände Der mit dem Winde aufgetriebene
Sand verbarg die Sonne Das Thermometer ſtieg auf 1080

Kameele ſtarben und Haſen und andere Thiere wurden todt auf dem
achen Lande aufgefunden An Bord der engliſchen Kanonenboote
Delphin und Albacore kamen mehrere Sonnenſtiche vor und am

I Juli erkrankten 20 Seeleute wovon 2 ſofort ſtarben Ein egypti
ſcher Offizier ſank am Ufer todt hin Leute welche in Suakim lange
Jahre gelebt haben ſagen daß die Hitze noch niemals ſo groß
und anhaltend im Juli geweſen iſt Die Nächte ſind womöglich
noch ſchlimmer als die Tage Zu ſchlafen iſt unmöglich Die
Seeleute leiden am meiſten

Grenzſchmuggel Seit einigen Tagen jſt man einem
großartigen Schmuggelgeſchäft in Kleiderſtoffen und Konfektionen
aus Zittau nach Nordböhmen auf die Spur gekommen welches
durch den entlaſſenen Commis des zittauer Geſchäfts der öſter
reichiſchen Steuerbehörde in Reichenberg verrathen ſein ſoll Ein
großes zittauer Modewaaren und Konfektionsgeſchäft hat durch
einen deutſchen und einen ezechiſchen Reiſenden ſowie durch Jn
ſerate in den nordböhmiſchen Blättern in Nordböhmen von Leit
meritz bis Nachod zumeiſt in den wohlhabenden Geſellſchaftsklaſſen
einen großen Kundenkreis gewonnen und die perſönlich oder durch
die Poſt bei ihm gemachten Beſtellungen in der Weiſe erledigt daß
es die beſtellten Waaren in einzelnen Packeten durch Schmuggler
an Vertraute in Niedergrund Warnusdorf Grottau ſchickte welche
dieſelben unter der Firma ganz unbetheiligter öſterreichiſcher

eichsgerichts Präſident Dr v Simſon B

Wappen des Reichsgerichts Präſidenten Dr

m elFabrik oder Koufektionsfirmen an die Beſtellerinnen per Poſt
ſandten Daß die Beftellerinnen den Betrag dafür direkt an die
zittauer Firma oder deren Agenten in Gablonz oder Haida ge
ſchickt haben wird als ein Beweis dafür angeſeben daß ſie in
r des Einſchmuggelns der beſtellten Waaren im Einverſtändniß

geweſen ſind Die Unterſuchung ſoll ſich auf einige
erſtrecken und die dem öfterreichiſchen Staate eutzogene Summe
ſich auf einige Hunderttauſend Gulden belaufen

Eine ruſſiſche Eiſenbahn Jdylle Auf der Eiſen
bahnſtrecke Libau Romensk wurde dieſer Tage der in voller
Fahrt befindliche Perſonenzug zwiſchen den Stationen Ruczeusk
und Michanowice auf einmal angehalten und zwar ſo plötzlich
und heftig daß viele Paſſagiere von ihren Sitzen fielen und
ſich gegenſeitig verletzten Als die Reiſenden erſchreckt aus den
Fenſtern ſchauten bot ſich ihren Augen eine ſehr komiſche Scene
dar Der Maſchiniſt ſein Gehilfe und der Heizer prügelten ſich
gegenſeitig auf dem Bahndamm durch Sie hatten zuerſt der
Flaſche tüchtig zugeſprochen ſich dann gezankt and waren darauf
ins Handgemenge gerathen Da ihnen aber der Platz auf der
Lokomotive zu eng war ſo hielten ſie den Zug ohne weiteres an
um ihren Kampf bequemer auszufechten Nachdem ſie ſich die
Köpfe blutig geſchlagen hatten und dadurch etwas ernüchtert
waren ſprangen ſie wieder auf die Lokomotive und ließen den
Zug weiterdampfen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Fraukfurt a/M 4 Aug Der Abſchluß des Vertrages über die neue

4 prozent Portugieſiſche Anleihe ſoll wie es heißt heute er
folgen und zwar mit einer franzöſiſchen Gruppe der Gruppe der Darmſtädter

ank der Dresdener Bank der Deutſchen Vereinsbank und der Deutſchen Efferten
und Wechſelbank

Nationalbank für Deutſchland Die Aktien der Bank ſchlugen an
der Sonnabendbörſe aufgrund günſtiger Gerüchte über die im abgelaufenen Halb
jahr erzielten Geſchäftsergebnifſe eine ſteigende Richtung ein Bei der National
bauk iſt die Veröffentlichung einer Semeſtralbilanz bekanntlich nicht rig Gleich
zeitig wird indeſſen das Reſultat des erſten Halbjahrs als ſehr befriedigend
bezeichnet

Konſolidirtes Braunkohlen Bergwerk Marie bei Atzen
dorf Der Aufſichtsrath beſchloß der am 15 Okt ſtatifindenden General
verſammlung eine Dividende von 2 Proz ſür das verfloſſene Betriebsjahr gegen
62 Proz im Vorjahre zur Genehmigung vorzuſchlagen

Zahlungseinftellungen Genua 4 Aug Der Börſen
verkehr ſtockt vollſtändig Geſtern fallirte in Mondovi das Bankhaus Levi
mit Paſſiven von 1 Million Lire Jn Kopenhagen fallirte die Firma
Soeren Hanſen Lonholt

Eiſenbahn Einnahmen Königsberg i/Pr 4 AugTelegr Die Betriebseinnahmen der Oſt preußiſchen Südbahn im Juli
1888 betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 100,753 im
Güterverkehr 216,045 an Extraordinarien 16,600 zuſammen 333,824
mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 80,564 im
ganzen vom 1 Jan bis 31 Juli 1888 2,906,941 M endgiltige Einnahme
aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem gegen vorläufig 1,903,638 M im
Vorjahr mithin gegen den entſprechenden Zeitraum
1,003,303 gegen endgiltig mehr 876,317 M Mailand 4 Aug
Telegr Die Einnahmen des Jtalieniſchen Mittelmeer Eiſen
bahnnetzes während des letzten Drittels des Juli 1888 betrugen nach
vorläufiger Ermittelung im Perſonenverkehr 1,481,387 Lire im Güterverkehr
1,986,418 Lire zuſammen 3,467,805 Lire gegen 3,300,310 Lire in der gleichen
Periode des Vorjahres alſo mehr 167,495 Lire
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Zollweſen
Der Reichsanzeiger ſchreibt Wir erfahren ſoeben daß die

franzöſiſche Zollverwaltung die von den Ortsbehörden
oder Ausgangs Zollämtern ausgeſtellten Urſprungszeugniſſe
fernerhin nur zulaſſen wird wenn letztere von einem fran
zöſiſchen Konful oder Konſularbeamten beglaubigt

ind
Ferner ſoll beſtimmt worden ſein daß die CEertifikate beim Ein

gang in Frankreich mit Stempeln zu 0,60 1,20 und 2,40 Fres
je nach der Größe des benutzten Formats durch die Enregiſtrements
Einnehmer verſehen werden müſſen
werden auf die achge
ſoll ein beſonderes Certifikat verlangt Kollektiv
beſcheinigungen ſollen nicht zuläſſig ſein

Die Dimenſionen des Stempelpapiers zu 0,60 Fres ſind 175 mm
Breite und 25 em Höhe

Wir theilen Vorſtehendes mit dem Bemerken mit daß nach
einer Verfügung der franzöſiſchen Zollverwaltung vom 5 März d J
Urſprungszeugniſſe für folgende Waaren verlangt werden

Wein Seide Floretſeide Vieh Olivenöl Tafelobſt Email und
Glasflüſſe Geflügel Wildpret friſches oder geſalzenes Fleiſch
Butter Strohhüte flüchtige Oele und Eſſenzen

werden

Waaren und Produktenberichte
Oelſaaten Oele Fettwagaren

Berlin 4 Aug Amtl Rüböl per 100 Kg mit Faß Termine
behauptet Gekündigt Ctr Kündigungspreis Durchſchnitts
preis Loco mit Faß Loco ohne Faß bez per dieſenMonat 48,7 per Aug Sept Sept Okt 48,4 per Okt Nov 48,6
per Nov Dez 48,8 April Mai 1889 49,4

Seipzig Aug Rapskuchen per 100 Kg unetto loco 12 12 M bez
Rüböl per 100 kg netto loco M bez 50,00 Br Höher

Hamburg 4 Aug Rüböl ſtill loco 46 00 nominell
4 Aug Rüböl ſtill per Aug 48,50 per Sept Okt

J

des Vorjahres mehr

Die entſtehenden Koſten T
Waare nachgenommen Für jede einzelne Sendung

J gölr 4 Aug Telegr Rüböl per 50 kg loco 5250 per Okt per 100
kg 51 60 per Mai 1889 51,60

Breslan 4 Aug Rüböl per Aug 49 00 ver Sept Okt 48 50
Paris 4 Aug Schluß Telegr Rüböl ſteigend per Aug 59,50

per Sept 59 50 per Sept Dez 59,75 per Jan April 60 00
New York 4 Aug Telegr Schmalz Wilcox 6,90 do Fairbanks

9,90 do Rohe Brothers 8,90
Petroleum

Berlin 4 Aug Amtl Petroleum Raſſinirtes Standard whlte per100 kg mit F in Poſten von 100 CEtr Termine feſt Gekündigt
kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco

24,40 per dieſen Monat per Sept Okt 24,6 per Dez Jan 25,2 bez
San n 2 m verzollt 12,45amburg Aug etroleum feſt Standard white loco 7,65Br 7,55 Gd pr Sept Dez 75 Br
Bremen 4 Aug Schlußber ſteigend Standard white loco 60

7,65 bez
Antwerpen 4 Aug Telegr Schlußbericht Raffinirtes Ty

weiß loco 19 bez 197 Br pr Aug 19 Br per Sept 19 Br per Okt
Dez 19 bez und Br Steigend

New York 4 Aug vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
Pipe line certiſikates 33

New York 4 Aug r Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 727 Gd do Philadelphia 7 Gd Rohes Petroleum in New
York 6 do Pipe line Certificats 84 Feſt

Butter Eier Fleiſch
Berlin 3 Aug Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweineſleiſch 0,80 1,40 Kalbfleiſch 0 80 1,50 Hammel
fleiſch 0,80 1,40 Butter 1,60 2,80 M per 1 kg Eier 2,00 4,00 M ver
60 Stück

Nordhauſen 4 Aug Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauchfl
0,90 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelſleiſch0,90 1,90 Speck geräuch 1,30 1,40 Bnutter 1,80 Eßbutter 2,00 bis
2540 per 1 kg Eier 0,85 0,90 M Käſe 3,50 4 M ver 60 Stück

Künſtl Düngemittel Futterartikel
2

Magdeburg 27 Juli Bericht von Lutze u Heimann Chili
ſalpeter Der Markt verfolgte im Verlaufe dieſer Woche ſteigende Richtung
Die Produktionsländer erhöhten ihre rer und wechſelten große
Quantitäten Die gegenwävtigenu langſam ſteigenden Preiſen die HandForderungen ſellen ſich für prompte Lieferung auf 8,90 8,85 Aug Sept
9,00 8,95 Okt Nov 9,10 9,05 Frühjahr 89 9,35 9,30 M bei
ruhiger aber feſter Stimmung Schwefelſaures Ammoniak hielt ſich
ziemlich unverändert bei geringem Geſchäft und auch Superphosphate blieben
auf be u Stande Fuütterartikel ſind dagegen in den Preiſen weiter
geſtiegen und profitirten namentlich Baumwollſaatmehl Erdnußmehl
W für welche die Jnhaber ihre Forderungen überall erhöht

hahen

Viehmärkte

Berlin 3 Aug Städtiſcher Central Viehhof AmtlicherBericht der Direktion Am heutigen kleinen Markt ſtanden r Verkanf
331 Rinder 709 Schweine 1148 Kälber und 1141 Hammel An Rindern
wurde etwa die Hälfte des Auftriebs der nur aus Waare III und IV Qualität
beſtand zu den Preiſen des vorigen Montags 30 43 verkauft derSchweine markt ebenfalls zu vorigen Montagspreiſen von 39 44 M pro
100 Pfd mit 20 Proz Tara leicht geräumt Kälber bei ruhigem Handel
ebenfalls Ia 40 50 IIa 30 38 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht Hammel ohne
Umſatz wie gewöhnlich am Freitag

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Berlin 4 Aug Die Poſt von dem am 1 Juli von

Shanghai abgegangenen Reichs Poſtdampfer Sachſen
iſt in Brindiſi eingetroffen und wird für Berlin vorausſichtlich
am 6 d früh zur Ausgabe gelangen

London 4 Aug Der CaſtleDampfer Pembroke Caſtle iſt
heute auf der Ausreiſe von Darthmouth abgegangen und der Caſtle Dampfer

Garth Caſtle hat heute auf der Ausreiſe Liſſabon paſſirt

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 3 Aug 40 741 5 Aug 41 00 26Weißenfels Oberpegel 12,46 2,66 2 20do Uuterpegel 40 68 381 70Halle Unterh 4 Aug 12,32 5 Aug 261 08rotha r I 88 4 42,99 02 7Alsleben Oberpegel 3 Aug 2,421 4 Aug 42 62 j 09 20

do Unterpegel v 1,82 2 561 68rKalbe Oberp 1,49 49do Unterb 06 1o0 6Moldan Jfer Eger Elbe
Budweis 2 Aug 361 3 Aug 4908 44Prag S 06 02 04a knnlau v 40 09 p 00un 2 t 01Pardubitz 2 02 49 02 04Brandeis 18 ne 160 22 04Melnick a w 7 05 05 nLeitmeritz 14 706 16 60 02 WAnſſig 40 05 4008 02 dDresden 3 Ang 96 4 Aug 0 18Torgau 40 90 40 95 05Wittenberg 32 41 32 eRoßlau 7 7 91 40 90 01 mBarby 26 v 41 22 04Magdeburg 11 21 11 20 01Tangermünde a 75 41 68 07Wittenberge 44 n 483 01 SDömitz Peg a 80 r 771 03 2Lauenburg 7 40 94 40 9 03

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Elbſtrombau Verwaltung

bau Jdeen des Kaiſers zu erinnern und die Hoffnung aus
zuſprechen daß dieſe Pläne jetzt ſofort in Angriff genommen
werden würden Da rötheten ſich die Augen des Kaiſers un
heimlich und mit einem Blick der mir ins Herz ſchnitt fuhr
er mit der Hand einigemal über das vor ihm liegende Papier
Das iſt alles aus und vorbei Da ſtand ich in dem hesen

Königsgemach vor dem mächtigſten Manne der Welt dem
Aermſten der Sterblichen Am 3 Juni war es ein wunder
ſchöner Sonntag vormittag an dem mich Kaiſer Friedrich im
Park des Schloſſes Friedrichskron empfing Er ſaß in dem
kleinem Ponywagen und fuhr langſam vorwärts durch die
breiten Alleen während ich nebenherging und ihm einiges vor
trug Zuweilen hielt er an um etwas aufzuſchreiben und
gab mir endlich das Blatt zum Andenken Es iſt die un
verändert feſte etwas ſteile Handſchrift der geſunden Tage
Eine Anekdote die ich ihm erzählte rief auf ſeinem Geſicht
helle Heiterkeit hervor Ein kleiner Auftrag den ich im
Anſchlüß an dieſe Unterredung erhielt hatte zur Voraus
ſetzung daß der Kaiſer doch noch eine geraume Zeit zu leben
gedenke Die Geſichtsfarbe ſchien mir ſogar beſſer als neun
Wochen früher am 27 März Zuletzt ſtieg der Kaiſer mit
leichter Hilfe aus dem Wägelchen heraus und ging ohne jede
Unterſtützung mit gewöhnlichem Schritt die Steintreppen zu
dem Podeſt des Schloſſes herauf ſodaß ich auch diesmal trotz
des Fahrens im Wagen noch keineswegs den Eindruck eines
Mannes hatte den die Schatten des nahenden Todes bereits
umſchwebten Nur zwölf Tage ſpäter aber war der traurige
Freitag nachmittag wo ich von neuem in den Räumen von
Schloß Friedrichskron weilte um bittere Thränen zu weinen
an dem Todtenbette Kaiſer Friedrichs des Dulders

Bis zuletzt das höchſte Sinnen
gab dem reinen Muth Gewicht
wollteſt Herrliches gewinnen
aber es gelang Dir nicht

dem Tode des Prinzen Waldemar die Rückkehr des Prinzen
einrich von ſeiner Weltumſegelung verlangt Auch darüber

iſt ein ſo heftiger Konflikt entſtanden daß Ew Kaiſ Hoheit
verbannt werden mußten Viertens wenn es erlaubt iſt es
zu ſagen ſind Ew Kaiſ Hoheit etwas geiſtesgeſtört und werden
hier ärztlich behandelt Du lieber Gott, ſagte die Kron
prinzeſſin als die mit jedem neuen Grunde ſich ſteigernde
Heiterkeit der Tafel ſich gelegt hatte mit Mann und Kindern
an den herrlichſten Fleck der Erde geſchickt zu werden wäre
wirklich eine Strafe die man ſich gefallen laſſen kann

Den Beſchluß des Artikels bildet die Erzählung der letzten
Begegnungen mit dem Hochſeligen Kaiſer Nach ſeiner Rück
kehr nach Berlin ſchreibt Delbrück habe ich den Kaiſer noch
viermal geſehen Am 18 März wo ich zu dem erſten Gottes
dienſt in der charlottenburger Schloßkapelle befohlen wurde
und ihn begrüßen durfte am 24 Mai bei der Hochzeit des
Prinzen Heinrich und am 27 März und 3 Juni wo ich
beidemale die Ehre einer eingehenden Unterredung hatte Am
27 März dem Todestag des Prinzen Waldemar wurde ich
empfangen in dem großen Saal unter der Kuppel des char
lottenburger Schloſſes Anfänglich war ich allein mit Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin dann ging die Thür auf und der Kaiſer
trat mit wie es mir zu meiner Freude ſchien natürlich
raſchen elaſtiſchen Schrittes herein und ſchob ſich nachdem
er mich begrüßt hatte ein bloßes Taäbouret ohne jede Lehne
an den Tiſch während ich ſelbſt auf ſeinen Wink in einem
Lehnſeſſel Platz nahm Von dem Tabonret ſtand der Kaiſer
noch einmal auf um ſich einen Block Papier zu holen und
ſaß dann die ganze Zeit wohl eine halbe Stunde ganz ſtraff
ohne ſich zu ſtützen ſo daß ich einen ſehr günſtigen Eindruck
von ſeinem Befinden hatte Dieſer Eindruck wurde allerdings
durch eine Epiſode des Geſprächs in das volle Gegentheil ver
kehrt Jhre Majeſtät die Kaiſerin hatte mit mir vorher davon
geſprochen welchen Druck es auf die Entſchließungen des

Verfaſſer hier einſchaltet mögen die folgenden beiden wieder
gegeben ſein

Einmal ſtellte ihm die Mutter einen ſeiner Spielgefährten
in Bezug auf gute Manieren gegen junge Damen ſpeziell
Schweſtern als Muſter hin mit den Worten Sieh was iſt
das für ein wohlerzogener Junge Mit ſchwer z wider
legender Schlagfertigkeit aber antwortete der kleine Trotzkopf
Was kann ich dafür daß ich nicht beſſer erzogen bin

Prinz Waldemar s hauptſächlichſter Spielgefährte war der
Sohn des Hofmarſchalls Grafen Eulenburg Botho mit Namen

Zwiſchen beiden belauſchte Delbrück einmal aus einiger Ent
fernung einen Zank in deſſen Verlauf der Prinz den Geſpielen
Schafskopf titulirt Botho erklärt Das laſſe ich mir nicht

gefallen du haſt mich nicht Schafskopf zu nennen Darauf
der Prinz So das willſt du dir nicht gefallen laſſen Das
kommt aber bloß immer davon daß du immer ſo fein ſein
willſt du denkſt du biſt was Beſonderes mir iſt das ganz
egal ob mich einer von meinen Freunden Schafskopf nennt
und mit höchſtem Spott Mein Herr Graf mein Herr Graf
Das ärgert nun den Botho fürchterlich Ha, ſagt er mit
lautem Hohn ha und du du biſt noch viel mehr ha du
biſt ein Prinz hal

Der Tod Waldemar s verſetzte im Jahre 1879 die Eltern
in tiefe Trauer um ſich den Feſten in der Hauptſtadt zu ent
ziehen verbrachten ſie den Winter in Pegli Dort ſtellte ſich
ihnen im Frühjahr 1880 der auf einer italieniſchen Reiſe be
griffene Delbrück vor und fand gaſtliche Aufnahme Er er
zählt Als neueſte Anekdote brachte ich der Frau Kronprin
an mit aus welchen Gründen die Berliner ſie den Aufent
alt in Pegli hatten nehmen laſſen Wollen Kaiſerliche Hoheiteinmal wiſſen weshalb Sie hier ſind leitete ich meine Er

zählung ein Nun ich bin begierig Erſtens haben Ew
Kaiſ Hoheit um einen Theil des Gartens am Neuen Palais
einen Zaun ziehen laſſen was Se Majeſtät der Kaiſer ver
boten e Deshalb ſind Ew Kaiſ Hoheit verbannt Zwei Kaiſers ausübe zu wiſſen wie wenig er bei allem was er Wem gelingt es Trübe Frage
tens haben Ew Kaiſ Hoheit im berliner Thiergarten eine etwa anfangen möchte Ausſicht habe es zu vollenden Da es der das Schickſal ſich vermümmt

wenn am unglückſeligſten TageMilch Anſtalt erri wollen Se Majeſtät die Eb Anſtalt errichten wollen Da jeſtät die Er blutend alles Volk verſtummtlaubniß nicht gegeben ſind Ew Laiſ Hoheit ſo ausfällig gegen
den Allerhöchſten Herrn geworden daß nichts übrig blieb als
Sie zu verbannen VOrittens haben Ew Kaiſ Hoheit nach

unmöglich ſei in dieſer Vorſtellung zu regieren ſo müſſe man
ſuchen ſie vor ſich ſelber möglichſt zu unterdrücken Jch konnte
dem nur aus voller Ueberzeugung beiſtimmen und benutzte
deshalb eine Gelegenheit an die alten Dom und Mauſolenms
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ndige fertige Betten bestehend aus Oberbett Vnterbett und Kissent Vebett 21 Maric 25 Mark und 30 Mark
HIochfeine Betten das Gebett 36 Mark 42 NMark 50 Mark

öhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 Pſg 2 NarkFedern mit Haunen Pfd 2 Mk 80 Pfg 3 Mk 3 Mk 75 Pfg

Gebr Fackenheim
Halle aS 13 Grosse Vlrichstrasse 13 Halle as

Versand nach auswärts gegen Nachnahme wobei wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung frei

Original Nova N ähmmaschinmenm für Haus und Gewerbe
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für Hausfrauen
Prima reinlein Stubenhandtücher Dtzd Mk 2,50

J Prima reinlein Hausmacher Tiſchtücher Stücke reinlein Tiſ
ertige Betttücher ohne Naht

J Ferige weiße Bezüge ohne Naht mit 2 K Kiſſen

Ad Sternfeld Halle a S
r h J

Geradehalter
emit RNückenta Eöſeitigun

hervortreten t

Schulterblätt
e

inſinken der
Bruſt bequem
und leicht von

zarten Kindern
wie auch von

erren und
Damen er
gen VerR andt gegen
J Nachn v eS S J bis 12 Mke J bei Angabe vAlter Rückenbreite u Taillenumfang S

Marie SchmidtHermannſtraße 6 t
W Einzige Verkaufsſtelle der wirk
lich und genau nach den patentirtenſ
Schnittmuſtern gearbeitet Geradehalter

Billard Verkauf
Ein noch ſehr gut erhaltenes franzBillard nebſt Zubehör ſteht preiswerth S

zum ſofortigen Verkauf Zu erfragen e Sin der Expedition dieſer Zeitung 362Mürkte in Schwetnſael e
Rindviehmärkte Rittwoh den S Zehn Auouft
Schafmärkte Dienstag den 28 Auguſt u 25 September

Zuchtbullen u Zuchtviehmarkt hen
er Magiſtrat

S 2 t

O Q 7

S 8 c

3 D 3
e

Z s SS e
Specialgeschäft für rundenDampfschorusteindau

aus radialen Formsteinen unter dauernder Garantie für die Stabilität bei allen
Witterungsverhältnissen

Einmauerung von Dampfhkesseln jeden Systems

astoren Taba le
a Pfd 80 Pfg nur allein bei
Gustav Moritz Halle a neben dem Hauptpoftamt

Donnerstag den 9 d M
abe wieder eine großeuswahl Belgiſcher per

W helm StockSangerhauſen
Ein Auswahl ungar u galiziſcher

Wagenpferde Doppel und kleineren
Ponnys ſowie ein Reit und Wagen
pferd brauner Wallach 6 Jahre alt

groß ſtehen preiswerth zumS gerkauf fRues Hoſe Str
Von heute Sonnabend

den 4 d Mts an ſteht bei
mir e ſehr großer Trans
port der beſten neumilchen
den Kühe mit Kälber ſowie

S za importirte Oftfrieslän
e e v Juchtr ntt rivrirgerit zu erkaufAu e v Pteren e e äe en ich

roſten Poſten do ngekauft habe und nehme freundlicheSe Weiß an die ich zu reiſen ausführen werde 9

ßenfels Leidä holtEin neuer Tr rt

Pa Oxfordshire Down Böchkej
3 e und ſtehen ſolche ſehr preis

Beſte Schiffchen Maſchine O WV O Halle Franckeſtraße 6
Gaſtwirths Verein zu Berlin als anerkannt beſte S a Frauckeſtraße 6

S Von der Reise Zurückgekebrt
S verde ich fortan meine Sprech

stunde wie früher Vormittags
bis 9 Uhr abhalten

S Risel e
e Gratis e c
e Universat vrieriſen
e Sibſiothek e

örrespondone Roonnon Comtoir
Jede Schrift wira schenServietten r 0,50

War Pro Tocuon i Scheueht25e 0 E Simon Abtheilung für vriotflichen4 S 5 e z üntemrieht Berlin SW 48
9 J r ause Papierhandlung

e en grose Halle a/S Geiſtſtraße 26/27
h Billigſte Bezugsque elle von Schiefertafeln Griffeln

ſämmtlichen Schulutenſilien
Contobücher Pathenbriefe Gratulationskarten

Papierlaternen u ſ w

alagenderen Entgegnnngen t r rift
lichen Arbeiten werden gefertigt Rath
in allen gerichtl Angelegenheiten er

Bltheilt Aufnahme von Kauf u anderenS Verträgen Teſtamenten Ceſſionen c
Franz Schulze

fr Rech u e orkteheeMittelftraße 2 I
Noch ganz gute

Schiefertafeln
t 7 Linien mit Carros zurückgeſetzt zur

h des wirklichen Kreiſes ſes

Krause Geiſtür 2627

Ich habe mich hier als prakt Arzt Wundarzt und
Geburtshelfer niedergelassen

Sprechstunden Vorm 8S 10 Nachm 4 Uhr
Sonntags nur Vormittags

Dr med Henry BRoc Co
27 e P

Pürvtſieches Sowenonmn ſir Nun

zu Sondershausen
Aufnahme Prüfung zum Wintersemester Donnerstag den 20 September

Vorm 10 UhrDer Unterricht erstreckt sich auf alle Zweige der Tonkunst und wird ertheilt
von den Herren Hofcapellmeister Adolf Schultze Concertmeister Arno HülfKammersänger Bernh Günzburger Herm Nowai Musikdirector König unä
Wilk Kammervirtuos Schomburg Kammermusiker Gämmerer Martin Nolte
Bieler Prösechold Strauss Rudolf Müller Beck Bauer und KirchnerMusikgeschichte Königl Musikdirector z F von Wasielewsky

Die Schülerinnen haben freien Zutritt zu den Generalproben und Concerten

Fieherthermomeier

mit Prüfungsſchein der KaiſerlichenNorm Aichungs Commiſ r
der Hofcapelle und den Kammermusikaufführungen des Tonkünstler und Wagnerd en e m e 2 r 7 a T Hörschläucheneralproben der Opern iejenigen die sich der Bühne widmen wollen enGelegenheit sich auf der Bühne des fürstl Theaters zu versuchen z Induetions Apparate

Honorar Gesangsehule 200 MarK Instrumentalschule Sp ritzene d J r ähn et re r 3759 zahl barmege 5 usführliche Prospecte gratis durch das Secretariat
per Director i Senmitze Meteren hellen pparato

empfiehlt in größter Auswahl billigſt

Bad Neu Ragoczi Halle a S Otto Vnbekannt
Sauerbrunnen mit reichlichem und deshalb die Kohlenſäure Werkſtatt u Lager für mathem phyſtklange feſthaltendem Kalkgehalt unter Zuſatz von 1 Löffel Quelle u optiſche IJnſtrumente

Nr 1 gewonnen iſt frei von dem widerlichen Veigeſchmack der zuviel Kleinſchmieden quervor
imprägnirten Kohlenſäure der Selter und meiſten Sauer Brunnen neben der Forelle
Preiſe nicht unter 100 Flaſchen Niederlſge in Halle geſucht Echſwofſ Lanahendenv N an

Halbwoll Rormalhemden v 2,50Die Direction

abe Man Hiven NMoorbad Schmiedeberg an feine Jacken 1,25M an
Vorzügliche Erfolge bei rheumat u gicht Leiden bei Contrakturen rimgma e le n u S t rU 0e e Unler in VllogievalbwolleRheinische Iypothekenbank in NMannheim d Hut

Die Bank gewährt auf Liegenſchaften in der Stadt Halle a S künd bbare und Amortiſations Darlehen zu mäßigem Zinsfuß Die Awmortiſations s annen er
Annuitäten Darlehen können auch vor Ablauf der Tilgungszeit propiſions Geiſtſtr 67 Ecke d Harzgaſſe

frei zurückgezahlt werden Die Bank giebt Baugelder welche in Raten r r
zur Auszahlung kommen Anträge werden entgegengenommen von unſerem
Vertreter Herrn Bahnhofinſpeetor a D C Paul Auguſtaſtraßze 9ain Halle a S für Frauen oder Männer in gutemengl Dowlas oder ehe ſoGeschàäfts Verlegung aVon jetzt ab befindet ſich meine Schloſſerei i Dutzend 1,50 empfiehlte Alter Markt 6 Wahhenhersim Sauſe des Kupferwagareufabrikanten Keil Für das mir bis Geiſtitraſe ca
jetzt erwieſene Wohlwollen beſtens dankend bitte ich mir daſſelbe m Alex isbadauch weiter bewahren zu wollen ſeit 1 Juli Scene

Hochachtungsvoll ergebenſt gute Wohnungen billigſtOtto Trabert Schloſſermeiſter e tie
Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt e Badeverwaltung

Jahresfeſt des Echartshauſes e n henGebr Katzmamm
SudenburgMagdeburg Breite Weg 57

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

önig in Hallebei Eckartsberga ſ G w Montag den 13 Auguſt Nachm 2 UhrFeſtprediger Hr P Junkelmann Auerſtädt 9 v Expedition Neue Promenade 1

Mit VWellagen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


